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Kleine Anfrage Fraktion SVP (Alexander Feuz/Ueli Jaisli/Thomas Glauser): 

UNESCO Weltkulturerbe – Spielt der Gemeinderat mit offenen Karten oder 
drohen unter dem Denkmantel des Managementsplans eine neue Verbotskul-
tur und unnötige Folgekosten für den Steuerzahler? 

 

 

In Zusammenhang mit dem UNESCO Managementplan stellen sich diverse kritische Fragen. 

 

Der Gemeinderat wird höflich ersucht, diese zu beantworten: 

 

1. Klärte der Gemeinderat in Zusammenhang mit dem UNESCO Managementplan überhaupt 

ab, welches die Minimalanforderungen für den Erhalt des UNESO-Weltlkulturerbes sind? 

2. Wenn ja, was war das Ergebnis? Wenn nein, warum nicht? 

3. Hat die Annahme des Managementplans Auswirkungen für das Gewerbe, die Anwohner und 

die Verkehrsbeziehungen? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht? 

 

Bern, 21. Oktober 2021 

Erstunterzeichnende: Alexander Feuz, Ueli Jaisli, Thomas Glauser 

Mitunterzeichnende: - 

 

 

Antwort des Gemeinderats 

 

Der Managementplan bildet die Voraussetzung zur Sicherung des UNESCO-Labels. Der Gemein-

derat steht klar zu den Verpflichtungen, die sich aus dem Label für die Stadt ergeben. Er ist über-

zeugt, dass der Managementplan ein Instrument darstellt, das die Entwicklung und Aufwertung der 

Altstadt vereinfacht und die Bearbeitung verschiedener Themen auf fundierter Basis ermöglicht. 

 

Zu Frage 1: 

Ja, der Gemeinderat klärte die zu erfüllenden Anforderungen ab. Die Definition und Bearbeitungs-

tiefe der Produkte richten sich nach dem Leitfaden der UNESCO-Kommission (Managementpläne 

für Welterbestätten, Ein Leitfaden für die Praxis, Birgitta Ringbeck, Deutsche UNESCO-Kommission, 

Bonn, 2008). 

 

Zu Frage 2: 

Die Anforderungen an Produkte werden nirgends überschritten, hingegen gelegentlich nur knapp 

erreicht. Das Bundesamt für Kultur (BAK) hat das Konzept geprüft und akzeptiert. 

 

Zu Frage 3: 

Vorgaben zum Verkehrsregime oder zur gewerblichen Nutzung wird der Managementplan nicht ent-

halten. Vielmehr wird er eine fundierte Grundlage zur Erörterung entsprechender Fragestellungen 

bilden. Die Vereinigten Altstadtleiste (VAL) unterstützen als Vertretung der Altstadtbevölkerung die 

Erarbeitung des Managementplans.   

 

 

Bern, 10. November 2021 

 

 

Der Gemeinderat 


